
 

 

 

 

  

2. Treffen Zukunftsteam RothNEUsiedl 

Dokumentation und Ergebnisse  

26. Juni 2023 



 

 

Das Setting 

Am 26. Juni traf sich das Zukunftsteam RothNEUsiedl zum zweiten Mal am Zukunftshof. 

Moderatorin Sabine Volgger führte durch das Treffen. Neben den Mitgliedern des 

Zukunftsteams waren Vertreter*innen von der Stadt Wien – Stadtteilplanung und 

Flächenwidmung Innen-Südwest (MA 21 A), Raumposition und clavis 

Kommunikationsberatung anwesend.  

 

 

 

 

  



 

 

Anwesende Mitglieder des Zukunftsteams 

 

Brajović Tamara 

Brandl Jasmin 

Damyanovic Doris 

Duperron Anne-Marie 

Gugumuck Andreas 

Hejc Susanna 

Mitglied KH* (bis 18:15 Uhr) 

Lochmann Bernhard 

Lücker Johannes 

Mann Andrea 

Manser Heidi 

Mitglied JH* 

Wurm Marco 

Zinzenheim Helmut 

 

 

*Diese Mitglieder haben noch keine Zustimmung für die Verwendung des Klarnamens gegeben. 

Aus diesem Grund sind sie anonymisiert angeführt.  



 

 

Anwesende Akteur*innen und ihre Rollen 

 

Teilnehmer*innen der Stadt Wien – Stadtteilplanung und Flächenwidmung Innen-

Südwest: 

• Andreas Baur, Leitung Stabsstelle BürgerInnenbeteiligung und Kommunikation 

• Alexandra Rupp-Ebenspanger, stv. Leitung Stabsstelle BürgerInnenbeteiligung und 

Kommunikation 

• Lukas Lang – Projektleiter Rothneusiedl 

• Angelika Winkler – Dezernatsleiterin Dezernat Süd 3 

• Raffaela Dorner – Projektmitarbeiterin Rothneusiedl 

 

Teilnehmer*innen Raumposition: 

• Daniela Allmeier, Geschäftsführerin und Stadtplanerin  

• Julian Staritz, Raumplaner und Verfahrensbegleiter des städtebaulichen Wettbewerbs 

 

Teilnehmerinnen clavis Kommunikationsberatung: 

• Sabine Volgger, Moderatorin 

• Susanne Delle Karth, Projektleiterin 

• Sylvia Beisteiner, Assistenz 

 

  



 

 

Die Rolle des Zukunftsteams im Wettbewerbsverfahren 

Daniela Allmeier von Raumposition stellt den Zukunftsteam-Mitgliedern im Rahmen einer 

Power-Point-Präsentation das Wettbewerbsverfahren vor. 

 

Das Zukunftsteam erhält dabei Einblick in die Vielfalt der involvierten Akteur*innen und 

die eigene Verortung im Prozess: 

 

Diese Abbildung war Teil der Präsentation. Die gesamte Präsentation befindet sich im Anhang. 



 

 

 

Diese Information war Teil der Präsentation. Die gesamte Präsentation befindet sich im Anhang. 

Verfahrensbegleiterin Daniela Allmeier zeigt dem Zukunftsteam Fotos von Jurysitzungen 

sowie Kolloquien aus anderen Projekten und schildert, wie solche Sitzungen üblicherweise 

ablaufen. So können sich die Zukunftsteam-Mitglieder ein Bild davon machen, wie die 

Sitzungen des Wettbewerbsverfahrens in Rothneusiedl verlaufen werden. Daniela 

Allmeier stellt auch die Vorsitzenden der Jury für Rothneusiedl vor: Prof. DI Christa Reicher 

und Prof. Undine Giseke (Stv. Vorsitzende).  

Lukas Lang, Projektleiter Rothneusiedl, geht auf das Anliegen des Zukunftsteams aus dem 

Treffen am 26. Juni ein, in der Wettbewerbs-Jury auch stimmberechtigt zu sein.  

Die vergaberechtliche Prüfung hat ergeben, dass die Vergabe eines Stimmrechts in 

Nachhinein nicht möglich ist. Warum ist es nicht möglich? Die Jury hat die Funktion eines 

Preisgerichts in einem rechtlich formalen Vergabeverfahren. Nachträgliche Änderungen 

im Verfahrensablauf können das Wettbewerbsverfahren insgesamt gefährden. Eine 

Änderung von Stimmberechtigungen wäre eine solche. Die Jury hat sich bereits am 13. 

März 2023 konstituiert und in diesem Zuge die Vorsitzende gewählt sowie die 

Geschäftsordnung festgelegt. In dieser Geschäftsordnung kommt den Mitgliedern des 

Zukunftsteams eine beratende Rolle innerhalb der Jury zu. 

Jene Personen, die das Zukunftsteam bei den Sitzungen vertreten, sind kooptierte 

Mitglieder des Preisgerichts für den städtebaulichen und freiraumplanerischen 

wettbewerblichen Dialog zur Entwicklung des neuen Stadtteils RothNEUsiedl. Mit dieser 

Funktion und Rolle steht die Erwartung verbunden, die lokalen Kenntnisse im Stadtteil in 

die Diskussionen einzubringen und damit den fachlichen Diskurs zu unterstützen. So 

gesehen kommt den kooptierten Mitgliedern gemeinsam mit den Sachverständigen eine 

beratende Aufgabe zuteil, indem sie dem weiteren Preisgericht zur Seite stehen und für 

RothNEUsiedl relevante Aspekte der Quartiersentwicklung einbringen – insbesondere 



 

 

hinsichtlich der Schaffung neuer Qualitäten und Angebote für bestehende 

Nachbarschaften. Damit aber diese beratende Rolle der Zukunftsteam-Mitglieder auf 

Augenhöhe stattfinden kann, hat die Stadt Wien zusätzliche Maßnahmen gesetzt: 

• Einbindung in die Vorauswahl: Die nominierten Mitglieder nehmen zusätzlich auch an 

der ersten Jurysitzung zur Auswahl der vier besten Wettbewerbs-Teilnehmer*innen 

teil. 

• Drei statt zwei: Aufstockung von zwei beratenden Zukunftsteam-Mitgliedern auf drei 

Personen. 

• Aktive Einbindung: Die Vorsitzende des Preisgerichts hat den Auftrag die Standpunkte 

des Zukunftsteams aktiv in den Jurysitzungen einzuholen. 

• Fachliche Unterstützung: Das Verfahrensbüro steht den Vertreter*innen des 

Zukunftsteams als Ansprechpartner während der gesamten Laufzeit des Verfahrens, 

insbesondere für die Sitzungen, zur Seite. 

 

Im Zuge der Wettbewerbsverfahren-Vorstellung entschließt sich das Mitglied KH das 

Zukunftsteam zu verlassen. Das Mitglied KH möchte als Begründung folgende Punkte zu 

Protokoll geben: 

„Das Mitglied KH kann nicht nachvollziehen,  

• warum es nicht möglich ist, den Vertreter*innen des Zukunftsteams ein Stimmrecht in 

der Jury einzuräumen. Er freut sich allerdings darüber, dass durch sein Insistieren 

weitere Maßnahmen für die nominierten Vertreter*innen des Zukunftsteams gesetzt 

wurden.  

• Warum die politischen Entscheidungsträger*innen und die hohe Beamtenschaft sich 

nicht die Zeit nehmen, um das Zukunftsteam persönlich zu begrüßen.“ 

 

Statement der Stadt Wien – Stadtteilplanung und Flächenwidmung Innen-Südwest dazu: 

„Wir bedauern den Ausstieg des Mitglieds KH aus dem Zukunftsteam RothNEUsiedl. Wir 

respektieren die Entscheidung, laden aber dazu ein, jederzeit wieder in das Team 

zurückzukehren. Das Zukunftsteam RothNEUsiedl ist als Schnittstelle zwischen 

Wiener*innen und Planer*innen gedacht. Zusätzlich zu den Treffen des Zukunftsteams 

gibt es die Möglichkeit, von drei nominierten Zukunftsteam-Mitgliedern an den 

Jurysitzungen zum städtebaulichen Wettbewerb teilzunehmen. Dadurch fließen die 

Standpunkte des Zukunftsteams direkt in die Diskussionen der Jury ein und beeinflussen 

damit das Meinungsbild der Jury. RothNEUsiedl ist das erste Projekt, bei dem 

Bürger*innen die Möglichkeit bekommen, in dieser Form an Jurysitzungen teilzunehmen 

und dadurch direkt mitzuwirken. Ergänzend wird bei Zwischenschritten des Wettbewerbs 

die breite Öffentlichkeit eingeladen, Rückmeldungen zu Entwürfen einzubringen. Wir 

freuen uns, diesen innovativen Prozess gemeinsam mit dem Zukunftsteam weiterzuführen 

und neue Maßstäbe in der Bürger*innenbeteiligung zu setzen. Hinsichtlich der Bitte zur 

Teilnahme von Politik & hohe Verwaltung wiesen wir darauf hin, dass der Planungsdirektor 

zu einem gesonderten Termin im September einladen wird.“   



 

 

Nominierung der Vertreter*innen für die Jury  

Vorbereitung 

 

Vor der Nominierung der drei Vertreter*innen des Zukunftsteams wurden die Mitglieder 

umfassend über folgende Punkte informiert: 

• Benötigtes Zeitpensum für die Teilnahme an den Jurysitzungen und Kolloquien 

• Terminplan 

• Erwartungen der Verfahrensbegleitung an die Vertreter*innen 

• Pflichten der kooptierten Mitglieder 

 

Diskussion und Festlegung der Kriterien  

 

Der Stadt Wien – Stadtteilplanung und Flächenwidmung Innen-Südwest war es wichtig, 

dass die nominierten Vertreter*innen das Zukunftsteam gut abbilden. Daher wurden den 

Mitgliedern des Zukunftsteams folgende Kriterien für die Nominierung vorgeschlagen: 

• mind. 1 Frau/mind. 1 Mann 

• mind. 1 Person aus Favoriten/mind. 1 Person aus Wien 

• idealerweise 1 Person zwischen 16-40 Jahre/1 Person zw.  41-65 Jahre/1 Person 

mit66+ Jahre 

 

Moderatorin Sabine Volgger macht eine Meinungsrunde und holt die Sichtweisen der 

einzelnen Mitglieder zu den Kriterien ein. Alle Mitglieder sind mit den Kriterien 

einverstanden.  

 

 

Aufstellung und Vorstellung der persönlichen Motivation 

 

Folgende Zukunftsteam-Mitglieder lassen sich zur Wahl aufstellen und präsentieren in 

einem Satz ihre persönliche Motivation vor der Gruppe: 

• Andreas Gugumuck, männlich aus Favoriten 

• Anne-Marie Duperron, weiblich aus Favoriten 

• Marco Wurm, männlich aus Wien 

• Andrea Mann, weiblich aus Wien 

• Heidi Manser, weiblich aus Favoriten 

• JT, männlich aus Wien 

 

  



 

 

Wahlprozedere 

 

Die Moderation stellt den Mitgliedern ein Wahlprozedere vor.  

 

Jedes Mitglied bekommt eine Karte ausgehändigt und wird gebeten, drei Personen – 

orientiert an den Kriterien – zu notieren. Im Anschluss werden die Karten eingesammelt 

und von Sabine Volgger unter Beobachtung von Susanne Delle Karth, Andreas Baur und 

Sylvia Beisteiner ausgewertet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnis der Wahl 

 

Kandidat*in Anzahl der Stimmen 

Andreas Gugumuck 11 

Marco Wurm 8 

Anne-Marie Duperron 6 

Andrea Mann 6 

JT 5 

Heidi Manser 3 

 

Andreas Gugumuck, Marco Wurm, Anne-Marie Duperron und Andrea Mann gehen dabei 

als stimmenstärkste Kandidat*innen hervor. Moderatorin Sabine Volgger stellt eine 

Stichwahl für die beiden Personen mit gleichvielen Stimmen an. Andrea Mann verzichtet 

zugunsten von Frau Anne-Marie Duperron mit dem Hinweis, dass sie es besser fände, 

wenn eine zweite Personen aus Favoriten im Team ist.  

 

Das Zukunftsteam wird somit bei den Jurysitzungen und Kolloquien vertreten von:  

• Andreas Gugumuck, männlich aus Favoriten, Altersgruppe 41-65 Jahre 

• Anne-Marie Duperron, weiblich aus Favoriten, Altersgruppe 41-65 Jahre 

• Marco Wurm, männlich aus Wien, Altersgruppe 16-40 Jahre 
 

 

Sabine Volgger und Sylvia Beisteiner von clavis 

Kommunikationsberatung bei der Auszählung der Stimmen.  



 

 

  

Auf einem Flipchart wurden die ausgezählten 

Stimmen bzw. das Wahlergebnis dem Zukunftsteam 

präsentiert.  



 

 

Anhang 

 
Auf den folgenden Seiten finden Sie die Präsentation von Daniela Allmeier zum 

Wettbewerbsverfahren. 
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GASOMETERVORFELD 2.0
STÄDTEBAULICHER UND LANDSCHAFTSPLANERISCHER WETTBEWERB

Projektart: Städtebaulicher Wettbewerb

Räumliche Dimension: Stadtteil

Ort: Bezirk Landstraße / Bezirk Simmering, Wien (A)

Zeit: 09/2017 - 02/2019

Auftraggeber: Stadt Wien, MA 21 Stadtteilplanung und 
Flächennutzung

Kontaktpersonen:  
Auftraggeber: Hans Peter Graner,  
+43 1 4000 88561, hans-peter.graner@wien.gv.at

Projektleitung: Daniela Allmeier 
+43 1 923 30 89, allmeier@raumposition.at

Kooperationspartner: zwoPK Landschaftsarchitektur, 
Rosinak & Partner GmbH

Leistungsbausteine: 
Prozessgestaltung • Verfahrensbegleitung • Wett-
bewerbsmanagement • Begleitung der Rahmenpla-
nerstellung • Weiterführende strategische Beratung 
/ Begleitung • Kommunikations- und Öffentlich-
keitsarbeit • Moderation • Konzeption und Erstellung 
projektbezogener Medien • Ausstellungskonzept und 
-gestaltung • Veranstaltungskonzeption und -durch-
führung

Aufbauend auf dem Strategieplan „Perspektive Erdberger Mais“ sollten die nächsten 
Schritte für die Qualifizierung des südlichen und westlichen Umfeldes der Gasometer in 
Wien gesetzt werden. 

Ganz konkret zeigte der Entwicklungsplan Gasometerumfeld 2.0 Entwicklungsperspek-
tiven für konkrete Standorte im Rahmen von städtebaulichen und freiraumplanerischen 
Konzeptionen auf. Über den Entwicklungsplan wurden grundlegende Aussagen der 
Zielsetzungen und Rahmenvorgaben für weitere planerische städtebauliche Qualifizie-
rungsprozesse sowie umsetzungsstrategische Aussagen getroffen. Hierbei ging es um die 
Entwicklung neuer Quartiere für Wohnen und Arbeiten wie auch um die Schaffung eines 
großen zusammenhängenden Parks, der aufgrund komplexer Rahmenbedingungen ganz 
eigene Logiken hinsichtlich seiner Funktionen und seiner Entstehung aufwies. 

Die Bearbeitung des Konzeptes erfolgte gemeinsam mit dem Landschaftsplanungsbüro 
ZwoPK und dem Verkehrsplanungsbüro Rosinak & Partner.

Das Siegerprojekt von  
Carla Lo Landschaftsarchitektur und BWM Architekten

1/2

1/2

BREGENZ MITTE
DIALOGISCHES WETTBEWERBSVERAFHREN FÜR BREGENZ MITTE

In Bregenz hat man sich das Ziel gesetzt, das zentral gelegene Areal um den neu 
zu planenden Hauptbahnhof zu einem urbanen, vielfältigen und lebendigen Quar-
tier zu entwickeln. Mit der Qualifizierung ist die einmalige Chance verbunden, die-
sen Bereich zum integrierten Teil der Stadt zu machen und mit dem angrenzenden 
Stadträumen zu verknüpfen. Neben der Entwicklung neuer Gebäude und Nutzungs-
angebote richtet sich der Fokus auf die Schaffung attraktiver und erlebbarer öffent-
licher Räume mit einer hohen Aufenthalts- und Verweilqualität sowie die Entwick-
lung neuer Wegebeziehungen. Eingebettet in den Bürger:innenbeteilungsprozess ist 
ein internationaler städtebaulicher und freiraumplanerischer Wettbewerb, der viel-
versprechende Antworten auf komplexe stadtplanerische Fragen liefert.

Projektart: Verfahrensbegleitung

Räumliche Dimension: Stadt

Ort: Bregenz, Vorarlberg (A)

Zeit:  seit 03/2022

Kontaktpersonen: 
Daniela Allmeier 
+43 1 923 30 80 201, allmeier@raumposition.at

Leistungen: Prozessgestaltung und -Begleitung • 
Konzeption/Durchführung Kommunikations-/Beteili-
gungsprozess • Wettbewerbsmanagement • Öffentliche 
Ausschreibung • Strategische Beratung

Siegerprojekt des Wettbewerbs der 
Bieter:innengemeinschaft: Studio Vlay Streeruwitz - 
con.sens - bauchplan

DAS HAUSFELD GEMEINSAM GESTALTEN
KOOPERATIVER STÄDTEBAULICHER WETTBEWERB  
MIT BÜRGERINNENBETEILIGUNG

Projektart: Kooperativer städtebaulicher Wettbewerb 

Räumliche Dimension: Stadtteil

Ort: Bezirk Donaustadt, Wien (A)

Zeit: 2015 - 2016 

Auftraggeber: Stadt Wien, MA21 Stadtteilplanung und 
Flächennutzung,  
Rathausstraße 14-16, 1010 Wien

in Kooperation mit einem Bauträgerkonsortium  
3420 Aspern Development AG, 
Seestadtstraße 27/13, 1220 Wien

Kontaktpersonen:  
Auftraggeber: Philipp Fleischmann, 
+43 1 4000 88161, philipp.fleischmann@wien.gv.at

Projektleitung: René Ziegler,  
+43 1 923 30 89, ziegler@raumposition.at

Leistungen:  
Prozessgestaltung • Verfahrensbegleitung • Wettbe-
werbsmanagement • Begleitung der Rahmenplaner-
stellung • Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit 
• Moderation • Konzeption und Erstellung projektbezo-
gener Medien • Ausstellungskonzept und -gestaltung 
• Dokumentation und Publikation • Weiterführende 
strategische Beratung / Begleitung

Kleinteilige Besitzverhältnisse und heterogene Rahmenbedingungen machten eine 
ganzheitliche, integrierte Stadtteilentwicklung am Oberen Hausfeld zu einer komple-
xen Aufgabe. Daher wurde ein kooperatives Verfahren entwickelt, das für den Anspruch 
stand, planerische und kommunikative Anforderungen miteinander zu verknüpfen. Ein 
Zusammenspiel aus dialogorientierten Abschnitten und konzentrierten Entwurfs- und 
Ausarbeitungs phasen war bestimmendes Merkmal des gesamten Prozesses, der einen 
städtebaulichen Rahmenplan als Grundlage für die weitere Flächenwidmung zum Ergeb-
nis hatte. 

Im Rahmen von insgesamt drei öffentlichen Workshops hatten auch die Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit, direkt am Kooperativen Verfahren mitzuwirken, Fragen und 
Anforderungen an die Teilnehmenden zu richten, Zwischenstände zu kommentieren und 
über die Entwurfsergebnisse informiert zu werden. Anhand niederschwelliger Kommunika-
tionsformate – wie einer Projektzeitung in zwei Ausgaben – wurden komplexe planerische 
Inhalte anschaulich und lesbar dargestellt.
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Städtbaulicher Entwurf 
Grafik und Entwurf: superwien / transform.city 

Die 1. offene Werkstatt 
Foto: C. Fürthner/MA21

Die 1. offene Werkstatt 
Foto: C. Fürthner/MA21

ALTE WERFT. NEUE IDEEN.
EIN PLANUNGS- UND BETEILIGUNGSPROZESS ZUR 
ENTWICKLUNG DES WERFTAREALS IN KORNEUBURG

Projektart: Dialogorieniertes Planungsverfahren

Räumliche Dimension: Stadtteil

Ort: Korneuburg (A)

Zeit: 04 - 12/2016

Auftraggeber:  
SEFKO Stadtentwicklungsfonds Korneuburg  
Hauptplatz 1, 2100 Korneuburg 

Kontaktpersonen:  
Auftraggeber: Roland Raunig 
 +43 0 699 135 88 360, roland.raunig@sefko.at

Projektleitung: Daniela Allmeier  
+43 1 923 30 89, allmeier@raumposition.at

Leistungsbausteine:  
Prozessgestaltung • Verfahrensbegleitung • Strategische 
Beratung und Begleitung • Koordination der Rah-
menplanerstellung • Kommunikation und Beteiligung 
• Moderation und Öffentlichkeitsarbeit • Gestaltung 
verfahrensbezogener Medien • Ausstellungsgestaltung 
• Publikation 

Das alte Werftareal in Korneuburg, ein einzigartiger Standort direkt an der Donau, soll zu 
einem neuen vielfältigen und lebendigen Quartier entwickelt werden. Ein Nutzungsmix 
aus Wohnen, Arbeiten, Handel, Freizeit, Gastronomie, Dienstleistungen und öffentlichen 
Nutzungen soll hier Raum finden. Der außergewöhnliche Planungsprozess rückt vor allem 
die Mitwirkung und Beteiligung der Korneuburger Bevölkerung in den Vordergrund. Im 
Ziel des wettbewerblichen Qualifizierungsverfahrens steht ein städtebaulicher und land-
schaftsplanerischer Rahmenplan, der die beschlussfähige Grundlage für die zukünftige 
Flächen- und Widmungsplanung des Areals bilden wird. 

Raumposition war für die Konzeption, Durchführung, Begleitung, Moderation sowie den 
intensiven Kommunikation- und Beteiligungsprozess im Rahmen des Verfahrens ver-
antwortlich.
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Die Rückmeldekarten wurden dokumentiert und 
analysiert sowie bei dem Standortforum 1 ausgestellt
Foto: C. Fürthner/Sefko

Der Siegerentwurf von KCAP Architects and Planners 
mit YEWO Landscapes und Baumschlager Hutter 

Publikation zur Dokumentation des 
Rahmenplans und Planungsverfahrens 
(Hg. SEFKO Stadtentwicklungsfonds 
Korneuburg, 2017)

Impressionen aus dem Stakeholderforum
Foto: C. Fürthner/Sefko

Quartiersentwicklung



Strukturkonzept  
Rothneusiedl 2019 - 2020



Projektleitung 
MA 21A

Beteiligung und 
Kommunikation 

MA 21A

Grundeigentümer 
Vertreter*innen 

Wohnfonds Wien / 
Wiener Stadtwerke

Operatives Kernteam Rothneusiedl

Kommunikationsplattform

Lenkungsgruppe 
Planungsdirektor Stadt Wien, 

Magistratsdirektion, Geschäftsgruppe 
Innovation Stadtplanung und Mobilität, 

Bezirksvorstehung Favoriten, MA18, 
MA21A, Wohnfonds Wien, Wiener 

Stadtwerke, Wirtschaftsagentur Wien 
 

Bericht Stadtbaudirektor 
Stadt Wien 

Halbjährliche Treffen bzw. je nach Bedarf

Austausch mit 
Umlandgemeinden 

Niederösterreich 
Stadtumlandmanagement

Zukunftshof 
(z.B. zum Thema Stadtlandwirtschaft)

Vertreter*innen von 
Bauträger*innen 

Grundeigentümer*innen

Erweitertes Projektteam Rothneusiedl

Verfahrensbegleitung 
Raumposition.

Wiener 
Netze

MA28

MA49

MA48

MA45

MA46

MA19Wiener 
Umwelt-

anwaltschaft

Austausch mit der 
Öffentlichkeit und 

Zukunftsteam 
(mit Bürger*innen, Fachöffentlichkeit etc. 

Werkstätten, Workshops etc.)

Stadtraum am Zukunftshof

Digitale Kommunikation 
(Homepage, Newsletter etc.)

Externe Fachexpertisen
Externe 

Auftragnehmer*innen 

je Fachgebiet

MA22 MA42

Wiener 
Linien ÖBB

Wien 
Energie

Magistrats- 
direktion 

Bauten und 
Technik

MA18 Wirtschafts-
agentur Wien

Bereichs-
leitung 
Klima

Bauträger*innen/Grundeigentümer*innen 

Beteiligung, Kommunikation 
Clavis/Ostwerk

Verein 
Zukunfts-

hof

Wiener 
Lokal-

bahnen

Asfinag

…..

Forschung und Wissenschaft

Wer arbeitet an der Zukunft von Rothneusiedl mit? - Akteure im Prozess



Rückblick:  
Der Weg zum Wettbewerb



Übergeordnete Konzepte

SEK 
SÜDRAUM 

FAVORITEN

RothNEUsiedl

Bestehende U-Bahnstationen 

Geplante U-Bahnstationen @ Stadt Wien / MA21A

Flächenwidmungs- und Bebauungsplan
Grundstücksebene

SL Städtebauliches Leitbild

Lokale Ebene

SEK Stadtteilentwicklungskonzept

Stadtteilebene

STEP Stadtentwicklungsplan

Gesamtstädtische Ebene

Strukturkonzept 
RothNEUsiedl

STEK Beschluss  
SEK und Strukturkonzept  
vom 12.10.2021

Projektumsetzung

Grundstücksebene



SEK Südraum Favoriten



Strukturkonzept Rothneusiedl 



Rothneusiedl Charta

@ Stadt Wien MA21A / Raumposition

07 Regenwasser-
management 

Rückhalten, speichern, 
verdunsten, kühlen

01 Lokale Prägungen 
Einbinden und neu 

interpretieren

03 Lebens- und 
Wohnraum 

Qualitätsvoll, leistbar und 
vielfältig sozial gemischt

02 Grün- und Freiraum 
Klimawirksam und nach 

außen und innen vielfältig 
vernetzt

04 Wirtschaft 
Zukunftsfähig und innovativ

05 Nutzungen 
Vielfältig, integriert und 

lebendig gestaltet

08 Energie 
Nachhaltig und klimaneutral 

versorgt

Vorzeigestadtteil  
für Klimaschutz, 

Klimaanpassung und 
Ressourcenschonung

06 Erschließung und 
Mobilität 

Klimafreundlich und 
multimodal vernetzt

09 Stadtquartier 
Urban, qualitätsvoll, 

nachhaltig und vielfältig



Städtebaulicher und 
freiraumplanerischer
Rahmenplan

Vertiefende Untersuchungen und Studien 

BürgerInnenbeteiligung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

SUP/UVP Verfahren

Städtebauliches und 
freiraumplanerisches 
Qualifizierungsverfahren 
und Rahmenplanung

Rechtliche 
Rahmenbedingungen

Qualifizierungsverfahren 
Architektur, Freiraum, 
öffentlicher Raum, etc. 
und anschließende
weiterführende Planung 
(Hochbau, Freiraum)

Umsetzung in Phasen

AB
GES

CH
LOS

SEN

Strukturkonzept Städtebauliches Leitbild konkrete Architektur- 
und freiraumplanerische
Entwürfe

Flächenwidmung
und Bebauungsplanung

Qualitative und quantitative 
Zielsetzungen und Vorgaben

Wo stehen wir jetzt?

STEK 20212019 STEK 2025 ca. 2027 
(1.Teil)

Wir stehen hier



Der wettbewerbliche 
Dialog



Das Wettbewerbsverfahren

• Wettbewerblicher Dialog nach BVergG 2018 im Oberschwellenbereich 

• Ziel: Auftragsvergabe für Erstellung des städtebaulichen und 
freiraumplanerischen  Leitbildes als Grundlage für die nachfolgende 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 

• Ausloberin: Stadt Wien, MA 21A Stadtteilplanung und Flächenwidmung mit 
Wohnfonds Wien und Wiener Stadtwerke 

• Verfahrensbegleitung: Raumposition OG,  
Juristische Begleitung: Schramm Öhler Rechtsanwälte 

• Teilnehmende: Interdisziplinäre Planungsteams aus den Fachbereichen 
Städtebau, Freiraumplanung und Verkehrsplanung



Q4/2022

Vorbereitung

Erstellung der Auslobungsunterlagen

- uneingeschränkte Anzahl an 
Planungsteams  

- Teams geben Konzeptskizzen und 
Eignungsnachweise ab  

- Jury wählt 4 Teams und 2 
Nachrücker*innen für die weitere 
Bearbeitung 

Teilnahmephase und  
Bearbeitungsphase 1

Bearbeitungsphase 2

- ausgewählte Planungsteams 
- Teams erarbeiten Entwürfe und holen sich 

Rückmeldungen von Jury (Kolloquien) und 
Öffentlichkeit (öff. Veranstaltungen) 

- Jury wählt den besten Entwurf aus und empfiehlt 
den zur weiteren Ausarbeitung zum Städtebaulichen 
Leitbild

Leitbildphase

- Siegerteam bekommt Auftrag zur Ausarbeitung vom 
stb. Leitbild auf Grundlage des Siegerentwurfes 
(Angebotsphase)  

- Erstellung und Abstimmung des stb. Leitbildes 
- Öffentliche Dialogveranstaltungen 
- Stb. Leitbild als Grundlage für die nachfolgende 

Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung

Beteiligung 
(öffentlich)

Kommunikation  
(öffentlich)

Interne Kommunikation 
(nicht öffentlich)

Abstimmung  und Steuerung

Zeit

Politischer Auftakt 
Februar 2023

EU-Bekanntmachung 
KW 13/2023 
(Absendung)

Jury-Konstituierung 
13.03.2023

Öffentliche  
Veranstaltung #1 

10. & 11.03.2023 
(Öffentlicher Auftakt, Information)

Öffentliche  
Veranstaltung #2 

KW 39/40 
(Information zum Stand der Dinge)

Öffentliche  
Veranstaltung #3 

KW 10-11/2024 
(Teams stellen Entwürfe der 

Öffentlichkeit vor)

Öffentliche Dialogveranstaltungen 
Konkreter Ablauf wird in weiterer Folge präzisiert

laufende Information (Website, Projektzeitung, …)i

Öffentliche Information zur 
Aufgabenstellung 

Jurysitzung #1 
04.09.2023 

(Auswahl 4 Teams + 2 Nachrücker*innen)

Jurysitzung #2 
KW 10-11/2024 

(Auswahl Gewinner*in)

Auftaktkolloquium 
29.09.2023 
(Austausch Teams, Jury, Berater)

Zwischenkolloquium 
14.12.2023 
(Austausch Teams, Jury, Berater*innen)

Interne Themenworkshops  
Konkreter Ablauf wird in weiterer Folge präzisiert

Phase 0: Vorbereitungsphase Phase 1: Wettbewerbliche Phase Phase 3: Leitbildphase

Q1/2023

laufende Abstimmung mit der Lenkungsgruppe

Projektzeitung #1

Projektzeitung #2 Projektzeitung #3

Dokumentation 
(Q3/2025)

Q2-Q3/2023 Q4/2023 - Q2/2024 Q3/2024 -Q2/2025  

(inkl. Angebotsphase)

Inhaltliche 
Bearbeitung

Wir stehen hier

Zulassungsgremium  
01.06.2023

Prozessablauf



Kolloquium / Zwischenpräsentationen / Konsultationen
RP



Mitwirkung durch die Bürger*innen
RP



Leitbildphase: Workshops und Arbeitsgruppen 
RP



Erwartungen  
an das Zukunftsteam
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Q1/2023
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Warum wollen wir Vertreter:innen des Zukunftsteams in das Verfahren einbinden?

1. Herstellung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit für Verfahren, Planung und 
Entscheidungsprozess 

2.Teilhabe und Nachvollziehbarkeit am Erkenntnisprozesses im Rahmen des Verfahrens 

3.Aktivierung und Mobilisierung von Interesse für Stadtentwicklung, das Verfahren  
und das konkrete Vorhaben 

4.Aktivierung und Integration der lokalen Expertise und Vor-Ort-Kenntnisse wie 
Einholung lokaler Meinungsbilder  

5.Förderung der Bürgerbeteiligung in komplexen städtebaulichen Prozessen
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Wir stehen hier!



Prof. DI Christa Reicher 
Vorsitzende der Jury



Prof. Undine Giseke 
Stv. Vorsitzende der Jury 
(Freiraumplanung)



Mitwirkende der Sitzungen

Fachjuror*innen 

Sachjuror*innen 

Abstimmung

Sachverständige 
Berater*innen

Kooperierte Mitglieder  
Zukunftsteam 

Keine Abstimmung



Wichtigste Termine im Überblick

Erste Jurysitzung 
04.09.2023  
05.09.2023

ab 9:00 Uhr , ganztägig 
Reservetag

Internes Auftaktkolloquium 

29.09.2023    

9:00 bis 15:00 Uhr 

Zukunftsteam RothNEUsiedl:  
Meet & Greet mit den Planungsteams 16:00 bis 17:00 Uhr 

Öffentliche Veranstaltung zur Vorstellung  
der vier ausgewählten Konzepte 17:00 bis 19:00 Uhr 

Internes Zwischenkolloquium 
14.Dezember 

2023 ab 9:00 Uhr 

Exklusive Einbindung des Zukunftsteams
05. März 2024

nachmittags 

Öffentliche Präsentation der Endbeiträge abends

Jurysitzung 2
06. März 2024 
07. März 2024 

ab 9:00 Uhr , ganztägig 
Reservetag

Vertreter*innen des ZukunftsteamsZukunftsteam (alle Mitglieder) Öffentlichkeit 



Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit!

Kontakt: 
Julian Staritz staritz@raumposition.at

mailto:staritz@raumposition.at

